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Wie der Vernünftige wohl weiß ,

Die Männer ſind ' s mit ihrem Schweiß ,

Die ſtets die Koſten tragen . )

Elfter ( neunter ) Grundſatz .

Arnulf .

Lies es allein zu End ' , und Schritt vor Schritt erkläre

Ich dir die Dinge dann , wo etwas dunkel wäre .

Da kommt mir in den Sinn noch eine kleine Sach ' ,

Ein Wort zu ſagen . Geh , ich folge gleich dir nach .

Doch dieſes Buch , du ſollſt es hoch und heilig halten .

Kommt der Notar , er mag ſein Blatt inzwiſchen falten .

Dritter Auftritt .

Arnulf , allein .

Sie werde denn mein Weib ; nichts Beſſres kann geſchehn :

Nach meinem Willen werd ' ich dieſe Seele drehn .

Wie weiches Wachs iſt ſie mir zwiſchen meinen Händen ;

Ich kann an ihr die Form , die mir gefällt , vollenden .

Der Unſchuld Uebermaß hätt ' , als ich ferne war ,

Mir übel mitgeſpielt , — es ſtand auf einem Haar ,

Jedoch weit beſſer iſt ' s, — frei ſei es eingeſtanden , —

Wenn bei der Frau zuviel des Guten iſt vorhanden .

Bei Fehlern ſolcher Art wird Heilung bald erreicht .

Die fromme Einfalt gibt ſich der Belehrung leicht ,

Und wenn Verführung ſie gebracht aus dem Geleiſe ,

Zwei Worte lenken dann hinein ſie wieder weiſe . ]

Doch die geſcheite Frau , das iſt ein ander Ding :

In ihrem Kopf nur ſchließt ſich unſres Schickſals Ring ;

( Was ſie ſich drein geſetzt , das hält ſie ohne Wanken ;

Belehrung hilft ſoviel , als wie der Arzt den Kranken .

Ihr frecher Witz verlacht zu häufig unſern Rath

Und kehrt in Tugend um die arge Frevelthat .



Sie täuſcht , um ihren Plan zum ſchlimmen Ziel zu reifen ,

Den gründlichſten Verſtand mit ihren Unterſchleifen .

Vergebens ſucht man ſich zu wahren vor dem Streich :

Ihren Kabalen kommt der Teufel ſelbſt nicht gleich ;

Und wenn ihr Uebermuth zu unſrer Ehre Schaden

Sein Urtheil ſprach , ſo hat man ' s ruhig aufzuladen .

So mancher Biedermann weiß wohl ein Wort davon ,

Doch meinem Strudelkopf vergeht das Lachen ſchon ;

Die Plaudertaſche hat den Lohn , der ihr gebührte :
Das iſt ' s, was immer dies Franzoſenvolk verführte .

Iſt einem ſo nach Wunſch das Glück einmal geneigt ,

Unmöglich iſt ' s ihm dann , daß er es fein verſchweigt .
Die dumme Eitelkeit hat für ihn ſolche Reize :
Er hienge lieber ſich , als daß er ſich nicht ſpreize
Das hat der Belzebub den Weibern angethan ,
Die mit ſo windigen Geſellen bändeln an ;

Und — — Ei , da iſt er ja ; nun hinterm Berg gehalten !
Und mög ' an ſeinem Weh mein heißes Leid erkalten .

Vierter Auftritt .

Horaz , Arnulf .

Horaz ( von hinten links kommend ) .

Grad komm ' ich aus der Stadt : das Schickſal wollte nicht ,

Daß ich euch da zu Haus betreffe ; doch was ficht
Mich ' s an ? denn hundertmal erneur ' ich meine Schritte ,
Bis endlich — —

Arnulf .

Oh, mein Gott , weg mit der läſt ' gen Sitte !

Was ſollen unter uns all ' die Ceremonien ?

Wenn ' s mir nachgienge , würf ' man alles dieſes hin —
SiDie meiſten Leute da bei der verdammten Plage
Verlieren dummerweis zwei Drittel ihrer Tage—,
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